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Anoectangium aestivum (Hedw.) Mitt.
Dichtes Urnenmoos, Béante estivale, Summer-moss
Charakteristische Merkmale: Anoectangium aestivum ist in typischer Ausprägung kaum mit anderen Arten zu
verwechseln. Die wichtigsten Merkmale sind: (1) Rasen leuchtend hellgrün, bis 7 cm hoch. (2) Blätter feucht dreizeilig
abstehend. (3) Blattränder flach, durch Papillen schwach krenuliert. (4) Blattspitze mit deutlicher hyaliner Endzelle. (5)
Sporogone seitenständig. (6) Kapsel blassbraun, rotmündig, entleert an der Mündung erweitert. (7) Kolumella nach der
Sporenreife in der Kapsel bleibend. (8) Peristom fehlt.
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Kantone: Bern, Glarus, Graubünden,
Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schwyz, St. Gallen,
Tessin, Uri, Waadt, Wallis
Naturräume: Alpen
Schweiz: Anoectangium aestivum ist aktuell in allen
Regionen der Alpen verbreitet. Das Moos fehlt bisher
im Mittelland und dem Jura.
Europa: in ganz Europa, westlich bis zu den
Britischen Inseln, nördlich bis Skandinavien, Island,
Spitzbergen. Östlich bis zum Kaukasus, südlich bis in
die Gebirge des Mittelmeerraumes.
Weltweit: subkosmopolitisch, subarktisch bis
subalpin, Europa, Asien, Afrika, Amerika, Australien
(in allen höheren Gebirgen).
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Ökologie
Lebensraum: in bewaldeten Tälern, Schluchten, an steilen Talhängen, über Absätzen von grösseren Felsbildungen,
an glatten (vertikalen) Felsflächen oder Felsstufen in Grashängen, oft unter Überhängen und in Halbhöhlen;
nordexponiert, in schattigen bis offenen Lagen.
Substrat: auf Gneis, Granit, Schieferfels, Grünsandsteinen (Helvetikum) und Flyschsandsteinen, auf Erde und Humus
in Felsspalten; trocken bis sickerfeucht.
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Beschreibung
Pflanzen: 2-7 cm hoch, in auffallend hellgrünen Rasen, diese im Innern bräunlich mit rostrotem Rhizoidenfilz. Blätter
feucht aufrecht abstehend, dreizeilig, trocken schraubig gewunden bis schwach gekräuselt. Stämmchen dünn,
brüchig, gabelig geteilt, im Querschnitt dreikantig. Zentralstrang vorhanden.
Blätter: lanzettlich bis linealisch, 1.5-2 mm lang, gekielt. Einige Zellreihen der Blattbasis kurz rechteckig. Übrige
Laminazellen rundlich bis sechseckig, dickwandig, 6-8 µm, auf beiden Seiten mit breiten Papillen. Blattrand flach,
durch Papillen schwach krenuliert. Blattspitze spitz, mit hyaliner Endzelle. Rippe kräftig und gelb, in oder vor der
Spitze endend, ohne ventrale Stereiden (Querschnitt).
Gametangien: diözisch. Sporophyten: öfters fruchtend. Kapsel seitenständig, ellipsoidisch bis zylindrisch,
blassbraun, rotmündig, glatt, entleert an der Mündung erweitert. Deckel schief und lang geschnäbelt, so lang wie die
Kapsel, selten auch länger. Kolumella nach der Sporenreife in der Kapsel zurückbleibend. Seta hellgelb, 6-12 mm
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Ähnliche Arten
Amphidium mougeotii
Pflanzen gelb- bis braungrün, schraubig beblättert -> Anoectangium aestivum: leuchtend hellgrün, dreizeilig beblättert.
Laminazellen rundlich bis quadratisch, schwach papillös, in Aufsicht durch niedrige längliche Papillen gestrichelt
erscheinend -> Anoectangium aestivum: rundlich bis sechsseitig, auf beiden Seiten dicht mit rundlichen Papillen
besetzt, in Aufsicht nicht gestrichelt.
Sporophyten endständig -> Anoectangium aestivum: seitenständig.
Seta kurz, bis 3 mm lang -> Anoectangium aestivum: länger, 6-12 mm lang.
Kapsel gefurcht, zylindrisch, mit deutlich abgesetztem Hals -> Anoectangium aestivum: glatt, ellipsoidisch bis
zylindrisch, ohne abgesetztem Hals.
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Barbula crocea
Blätter schraubig angeordnet, breit lanzettlich bis zungenförmig, rasch in die Spitze verschmälert -> Anoectangium
aestivum: dreizeilig angeordnet, lanzettlich bis linealisch, allmählich in die Spitze verschmälert.
Blattrand in der Blattspitze mit einzelnen Zähnen -> Anoectangium aestivum: in der Blattspitze glatt, durch
hervortretende Papillen krenuliert.
Sporophyten endständig -> Anoectangium aestivum: seitenständig.
Peristom vorhanden, Zähne lang und spiralig gewunden -> Anoectangium aestivum: fehlt.
Brutkörper vorhanden, gross, gestielt, vielzellig, in den Achseln der Blätter -> Anoectangium aestivum: nicht
vorhanden.
Gymnostomum calcareum
Pflanzen schraubig beblättert, wenige Millimeter bis selten 2 cm hoch -> Anoectangium aestivum: dreizeilig beblättert,
2-7 cm hoch.
Blattspitze stumpflich oder abgerundet, selten spitz -> Anoectangium aestivum: spitz, mit deutlicher Endzelle.
Sporophyten endständig -> Anoectangium aestivum: seitenständig.
Hymenostylium recurvirostrum
Pflanzen gelbgrün, oliv- oder braungrün -> Anoectangium aestivum: auffällig leuchtend hellgrün.
Zentralstrang fehlt -> Anoectangium aestivum: Zentralstrang vorhanden.
Sporophyten endständig, an der Spitze der Sprosse, weiteres Höhenwachstum durch übergipfelnde Seitensprosse ->
Anoectangium aestivum: seitenständig, an kurzen Seitenästen unterhalb der Stämmchenspitze.
Blattrand im unteren Teil (zumindest) auf einer Seite umgerollt -> Anoectangium aestivum: im unteren Teil flach, nicht
zurückgerollt.
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